
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unfere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäſtsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Rr. 24.
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Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm

einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
ohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuor.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Fred
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

und

Telegr. Kdreßer Zeikung Annaburg Zez. Hatke.

Nr. 22.

Amtlicher CTeil.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag den 17. und Freitag den 18.
März werden die neuen Brotkarten unter Vorle
gung der Kontrollbücher ausgegeben. Die Verſorgungsbe
rechtigten werden wie folgt abgefertigt:

Am Donnerstag, den 17. d. Mts.
Markt, Hindenburgſtraße 9 10 Uhr Vorm.
Torgauer und Gärtnerſtr. 12 nFriedhof und Lochauerſtr. Mittags
Holzdorferſtr. Nachm.Töpferſtr., Baderei, Zſchernick
Feld und AUlmenſtraße

Am Freitag, den 18. d. Mts.
Ackerſtraße, Hofebreite u. Betgeſtr. 9 10 Uhr Vorm.
Mühlenſtr., Schweinitzerſtr. und

Gertrudshof Meter 12 Uhr
Hinterſtraße 12 1 MittagsMittelſtraße 3 4 Nachm.Planweg und am Neugraben 4 5 u
Niedere- und Hoheſtraße 5 6

Die angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten.
Verſorgungsberechtigte, die an dem für ſie beſtimmten Tage
an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine
zuverläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauf-
tragen, da nicht pünktlich entnommene Karten erſt nach Ab
lauf der Ausgabetage gegeben werden können. Die Lebens
mittelkarten werden dem Abholenden vom Lebensmittelamt
genau vorgezählt, der Abholende hat ſich an Ort und Stelle
von der Richtigkeit der Karten zu überzeugen, da nach
trägliche Reklamationen keine Berückſichtigung finden. Un
rechtmäßiger Kartenbezug iſt ſtrafbar.

Annaburg, den 15. März 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Ausleihen von Heerespferden.
Aus Kreiſen der Landwirtſchaft iſt vielfach die Be

fürchtung geäußert worden, daß die entliehenen Heerespferde
in der Zeit der Frühjahrsbeſtellung wieder eingezogen
werden könnten.

Zur Behebung von Zweifeln hat das Reichswehrmi

Mittwoch, den 16. März 1921.

niſterium mitgeteilt, daß das Ausleihen von Heerespferden
an Landwirte pp. als dauernde Maßnahme gedacht iſt und
daß die Pferde im allgemeinen nur bei Verſtößen gegen die
Vertragsbedingungen oder aus dienſtlichen Gründen zurück
gezogen werden ſollen.

Landwirte des Kreiſes, welche von dieſer Vergünſtigung
Gebrauch machen wollen, können ſich dieſerhalb direkt an den
für hieſigen Kreis in Betracht kommenden Truppenteil
1 Eskadron Reiterregiments Nr. 10, Torgau wenden
Dazu iſt aber eine Dringlichkeitsbeſcheinigung erforderlich, die
ihnen auf Anſuchen nur in meinem Büro Zimmer 8,
Erdgeſchoß erteilt wird.

Torgau, den 2. März 1921.
Der Landrat Gereke.

Veröffentlicht! Annaburg, den 15. März 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Nach Anordnung des Herrn Landwirtſchaftsminiſters finden
die Neuwahlen zur Landwirtſchaftskammer am Sonntag,
den 20. März d. Js. nach näherer Vorſchrift der Wahl
ordnung vom 6. Januar d. Js. G. S. S. Aff. ſtatt.

Als Wahllokal für die Gemeinden Annaburg und
Purzien iſt von dem Herrn Landrat in Torgau der
Gaſthof Siegeskranz hierſelbſt beſtimmt worden. Die Wahl
handlung beginnt um 9 Ahr morgens. Die Abſtimmung
dauert bis 6 Uhr nachmittags.

Annaburg, den 15. März 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan
Anſchlag auf die Siegesſäule

Berlin, 14. März. Geſtern mittag entdeckten 2 Reichs
wehrſoldaten im Jnnern der von vielen Perſonen beſuchten
Siegesſäule einen Karton, der 6 Kilo Dynamit und Pikrin
enthielt, und an dem ſich eine 10 Meter lange brennende
Zündſchnur mit Sprengkapſeln befand. 2 Schutzpoliziſten
durchſchnitten die Lunte und beſeitigten ſo die furchtbare
Gefahr, in welcher die Beſucher der Säule ſchwebten. Die
Sprengſtoffe ſollen von 2 Männern und 3 Frauen, an
ſcheinend Ausländern, niedergelegt worden ſein.

Bes Andern Ehvre.
Roman von H. Co urts-Mahler.

(Nachdruck verboten.)

„Siehſt du, Milchen, nun bin ich dir ſchon wieder zu
unvernünftig.“

Na irgend etwas iſt auch nicht richtig mit dir.
„Soll ich's dir anvertrauen, Milchen
Sie nickte lebhaft.
Er nahm ſie beim Kopfe und flüſterte ihr geheimnis

W ins Ohr „Jch habe einen Katzenjammer einen rieſig
großen

Sie zuckte ärgerlich zurück. Der hält doch nicht tage
lang an.

Er ſeufzte „Doch, Milchen, die Sorte iſt anhänglich
Karl Althoff ſah ihn ſcharf an. „Iſt es vielleicht ein

moraliſcher Katzenjammer, Heinz? Haſt du was auf dem
Kerbholz?“

Heinz ſah dem Vater ernſt in das kluge Geſicht. Ja,
Vater. Jch hatte mir eine Suppe eingebrockt. Nun habe
ich ſie ausgegeſſen, Und ſie liegt mir noch etwas ſchwer im
Magen.“

Der Vater nickte. „Dann Schluß, Milchen! Er hat
einen geſunden Magen und wird ſich nicht lange nutzlos mit
Sachen herumſchlagen, die nicht mehr zu ändern ſind.

Heinz drückte dem Vater die Hand. So war dieſer
immer. Ohne viel Worte ſah er den Dingen auf den Grund
und hatte einen guten, treffenden Gedanken in Bereitſchaft.

„Nichts iſt törichter, als nutzloſe Reue, mein Sohn,
ſagte Karl Althoff noch. Damit war für ihn das Thema
erledigt.

Milchen aber ſeufzte bedrückt. „Man hat ſeine Not
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mit euch Jungens. Das ſag ich dir aber, Heinz, zum Hage
ſtolz darfſt du mir nicht werden. Das fehlte mir. Schwieger
töchter will ich haben und eine ganze Reihe kleiner Enkel
kinder lauter Mädels, denn mit Jungens mag ich mich
nicht mehr abquälen.

„Milchen, nimm dir nichts vor, dann ſchlägt dir nichts
fehl,“ ſagte Heinz neckend.

„Na ja mit euch hab ich wirklich meine Not. Auch
mit Robert. Da freue ich mich unſäglich auf ſeine Hochzeit.
Und was tut er Draußen am andern Ende der Stadt
mietet er ein Landhaus, um dort mit ſeiner jungen Frau
zu wohnen. So ein Ende Weges. Da komme ich doch
höchſtens einmal die Woche hinaus.

Karl Althoff lachte. „Milchen ich glaube, das will
er ja gerade. Solch junges Volk will doch allein ſein.

Milchen ſah mit großen Augen um ſich. „Na was
hab ich denn da von meinen Kindern

„Siehſt du wohl, ſolange ſie noch nicht verheiratet ſind,
gehören ſie dir, nachher der Frau.

Milchen ſah ganz betreten aus. „Das hab ich mir
ganz anders gedacht. Zu meinen drei Söhnen wollte ich
noch drei Töchter haben.

„Tröſte dich nur, Mutter. Zum Erſatz ſchicken wir
dir täglich unſere Kinder,“ tröſtete Robert lächelnd.

„Ach wenn ihr nur erſt welche habt, dann wollt
ihr ſie auch für euch behalten. Nein das ſag ich euch, einer
von euch muß hier im Hauſe bleiben, wenn er heiratet
Dann wird das dritte Stockwerk neu hergerichtet, das geht
ganz ſchön

„Alſo gut, Milchen, der nächſte, der von uns heiratet,
bekommt das dritte Stockwerk zur Wohnung. Abgemacht.
Nicht wahr, Felix, wir verpflichten uns eidlich

25. Zahrg-

Proteſtkundgebung in Süddeutſchland
München, 13. März. Anläßlich einer Demon

ſtration gegen die Vergewaltigung Deutſchlands durch die
Entente hielt Oberſt v. Xylander eine Anſprache, in der er
hervorhob, die ſchlimmſte Lüge unſerer Feinde ſei die Lüge
von der Schuld Deutſchlands am Kriege. Lloyd George
ſelbſt habe geſagt, man ſei in den Krieg hineingeſtolpert.
Auf die Aufforderung des Oberſten v. Xylander hin begab
ſich eine Abordnung zum Miniſterpräſident, der Schwindel
von der Schuld des deutſchen Volkes am Kriege müſſe zer
riſſen werden. Dieſe Frage dürfe nicht ruhen; ſie müßte
geklärt werden. Durch nichts werde er ſich von ſeinem ge
raden und ehrlichen Wege abbringen laſſen. Es ſprachen
noch zwei Redner, die Hochrufe auf Deutſchland und den
Miniſterpräſidenten ausbrachten, worauf die Menge ruhig
auseinanderging.

Entwaffnung bis auf das Taſchenmeſſer.
So ſonderbar dieſe Worte auch klingen mögen, ſie be

ruhen aber auf Tatſachen, die in einem Brief aus Oppeln
in Oberſchleſien bezeugt werden, welcher in dieſen Tagen hier
einlief. Darin heißt es folgendermaßen:

Hier herrſcht jetzt Hochbetrieb bei den Vor
bereitungen zur Abſtimmung. Vom 9, März ab Polizei
ſtunde auf 10 Uhr feſtgeſetzt, Ausſchank von Schnaps ver
boten die Wähler aus Deutſchland dürfen noch nicht einmal
ein Taſchenmeſſer mitführen. Es fehlt nur noch, daß den
Frauen der Gebrauch von Scheren und Hutnadeln verboten
wird. Die Herren Franzoſen von der Kommiſſion des
Gouvernement ſind um unſere oder vielmehr ihre
Sicherheit ſehr beſorgt.

Welch ein Armutszeugnis ſtellen ſich die Franzen durch
dieſe Vorſicht smaßregel aus, daß ſie unſeren abſtimmungs
berechtigten Volksgenoſſen, die in Oberſchleſien ihre vater
ländiſche Pflicht mit dem Stimmzettel erfüllen, ſogar die
Taſchenmeſſer abnehmen wollen Es klingt faſt kindlich und
doch iſt es bittere Wahrheit. Wie bei allen Vernichtungs
plänen der Entente, beſonders aber Fankreichs uns gegen
über, ſo zeigt ſich auch hier wieder die grenzenloſe Furcht vor
Deutſchland in klarſtem Lichte.

Neue Drohungen.
London, 14 März. Daily Sketch meint, falls

Deutſchland nicht bis 20. März nachgebe, werde Berlin be

Felix nickte. „Ja, Heinz, das können wir ja der Mutter
zur Beruhigung verſprechen

Robert brachte ein anderes Thema auf.
„Jch habe übrigens heute Henrici getroffen. Mein

Gott, ſieht der Mann elend aus! Er muß ſich die Krank
heit ſeiner Frau ſehr zu Herzen genommen haben

„Ja, das habe ich auch gefunden, als ich ihn neulich
traf,“ warf Karl Althoff ein. „Er muß ſich furchtbar ge
ſorgt haben. Gottlob iſt die Frau auf dem Wege der
Beſſerung. Haſt du dich vielleicht beim Konſul nach ihrem
Befinden erkundigt, Robert

„Ja, Vater. Es geht beſſer. Aber zur völligen Hei
lung iſt ein Aufenthalt im Süden vom Arzt verordnet
worden.

„So, ſo, dann werden ſie wohl bald reiſen
„Sobald es der Arzt geſtattet.
Heinz war während dieſer Unterhaltung an das Fenſter

getreten. Felix gab dem Geſpräch eine andere Wendung,
wenngleich er ſehr gerne erfahren hätte, ob Helma Olfers
den Konſul und ſeine Frau begleiten würde. Obwohl er
ſich einredete, daß es gut für ihn ſei, wenn er ſie nicht
wiederſehen würde, brannte doch die Sehnſucht nach ihrem
Anblick wie ein ſtetig glimmendes Feuer in ſeinem Herzen.

Fortſetzung folgt.



ſetzt werden. „Gazeta Gdansta glaubt, daß im gleichen
Falle Polen beauftragt werden würde, die deutſchen Oſt
gebiete zu beſetzen. Solche Wünſche mögen wohl vor
handen ſein.

Die Leipziger Meſſe.
Der Abbruch der Verhandlungen in London hat ſeine

Einwirkung auf das Meßgeſchäft nicht verfehlt. Man konnte
in ſämtlichen Ausſtellungshallen eine gewiſſe Zurückhaltung
beobachten. Die Beſucher aus dem feindlichen Ausland wa
ren infolge der Unmöglichkeit zu disponieren in eine völlige
Defenſive gedrängt; aber auch das neutrale Ausland war
zu einem großen Teil unentſchloſſen. Die Beſucher aus dem
Rheinlande ſind zum großen Teil abgereiſt, da ſie infolge
der großen Ungewißheit und der WBeſatzungsmöglichkeit in
der Verkaufs und Einkaufstätigkeit vollkommen behindert
waren und ihr Erſcheinen in der Heimat erforderlich iſt.

Zur Preisfrage kann man feſtſtellen, daß bei Baum-
wollwaren auf die beſtehenden Lagerbeſtände ein Nachlaß
bis zu 30 Prozent eingetreten iſt. Die erteilten Aufträge
ſind außerordentlich zahlreich, doch finden ſich die Einkäufer
infolge der Unſicherheit der politiſchen Lage nur bereit, klei
nere Poſten in Auftrag zu geben.

Jn der Metallwareninduſtrie waren die Umſätze ſehr
mäßig. Das Ausland bevorzugte hier in erſter Linie prak
tiſche Artikel, während Luxusartikel vollkommen vernach
läſſigt wurden. Die Ausſteller von Glas und Keramartikeln
waren bisher von dem Verlauf der Meſſe zunächſt weniger
zufrieden, abgeſehen von einigen Firmen, die nach dem Aus
Iande Geſchäſtsabſchlüſſe tätigen konnten. Jn der Spiel
warenausſtellung hat ſich das Geſchäft etwas lebhafter ge
ſtalten können. Die Ausſteller der Tabakmeſſe erklären, mit
dem bisherigen Ergebnis der Meſſe geſchäftlich zufrieden zu
ſein.

Die Techniſche Meſſe halt einen ſtarken Verkehr zu ver
zeichnen. Der Verein deutſcher Werkzeugmaſchineninduſtrieller
hat mit einer großzügigen Ausſtellung ein Propagandamittel
geſchaffen, das von den anderen Jnduſtriezweigen nachgeahmt
werden ſollte. Es iſt beachtenswert, daß bei der Größe
n Objekte hier recht gute Verkäufe abgeſchloſſen werden
onntken.

Ueberblickt man das bisherige Ergebnis der Meſſe, ſo
kann man es dahin zuſammenfaſſen: Rege Nachfrage, zahl
reiche Aufträge, die aber dem Werte nach gegen die letzten
Meſſen nicht unweſentlich zurückbleiben.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Sport.) Am Sonntag ſpielte die

Mannſchaft des F. C. A. gegen Sportfreunde Torgau.
Letztere hatten Anſtoß und nach einem Durchbruch war das
erſte Tor für Torgau entſchieden. Da es jedoch ein Ab-
ſeitstor war, war es ungültig. Sporffreunde legte ein ziem
lich ſcharfes Tempo vor, woran es nun auch Annaburg bis
zum Schluß nicht fehlen ließ. Halbzeit ſtand das Spiel
3 0, und am Schluß konnte Annaburg mit 9 0 den
Sieg davontragen. Beſonderen Dank verdiente der Schieds
richter durch ſeine äußerſte Aufmerkſamkeit. Die Mann
ſchaft des F. C. A. war in beſter Form. Die Verteidigung
ſowie der Torwart waren gut. Der linke Verteidiger erregte
bei den Zuſchauern durch tadelloſes Kopfſpiel beſonderes
Jntereſſe. Ebenſo ſehen wir den Mittelſtürmer wieder in
beſter Form, welcher durch ſein ſchnelles ausdauerndes Spiel
auffiel. Der linke Läufer ſowie halbrechte Stürmer konnten
beſſer ſpielen. Durch dieſe Schlappe wird ſomit Sportfreunde
auf die Meiſterſchaft verzichten müſſen.

Annaburg. (Theater) Am nächſten Donnerstag
bringt uns die durch ihre muſtergiltigen Vorſtellungen beliebt
gewordene Direktion Walden etwas ganz beſonders literariſch
wertvolles. Es iſt dies das Draing „Sturmflut“ von dem
bekannten deutſchen Dichter Georg Engel. Es iſt dies ein
Meiſterwerk der Theaterliteratur und ſei der Beſuch dieſer
Vorſtellung noch beſonders empfohlen.

Annaburg. Die in heutiger Nummer veröffent
lichte Bekanntmachung des Finanzamtes Torgau betr. Steuer
abzug vom Arbeitslohn ſei auch an dieſer Stelle beſonders
aufmerkſam gemacht. Gleichzeitig verweiſen wir noch auf
die in Nr 13 unſerer Zeitung abgedruckten erläuternden Bei
ſpielen über den Lohnabzug.

Dem Finanzamt gehen fortlaufend von Rentnern
Anträge zu auf Erſtattung oder Anrechnung gezahlter Kapi
talertragsſteuer. Derartige Anträge ſind verfrüht. Nach
den erlaſſenen Vorſchriften kann deren Bearbeitung erſt er
folgen, wenn eine Kapitalertragsſteuer- Erklärung abgegeben
ſein wird, zu welcher ein Vordruck den Formularen betr. die
Einkommenſteuer beizufügen iſt. Solche Formulare können
erſt in einigen Wochen zur Verteilung kommen. An die
jenigen Steuerpflichtigen, welche zur Abgabe einer Einkom
menſteuerErklärung nicht verpflichtet ſind, wird eine öffent
liche Aufforderung ergehen, die Kapitalertragſteuer- Erklärung
abzugeben, nach einem Müuſter, welches ihnen zur Verfügung
geſtellt wird. Zur Zeit liegen ſolche Muſter noch nicht vor.
Es empfiehlt ſich deshalb, mit den Anträgen auf Erſtattung
von Kapitalertragsſteuer bis zu dem vorerwähnten Zeit
punkte zu warten

Annaburg. Jm Intereſſe der vielen Bruchleiden
den ſei an dieſer Stelle nochmals ganz beſonders auf das
Jnſerat des Herrn Ph Steuer Sohn in heutiger Nummer
hingewieſen

Wittenberg. Die Stadtverordneten befaßten ſich in
ihrer letzten Sitzung mit der Erſchließung neuer Steuer
quellen. Eine vorgeſchlagene Steuer auf Maiblumen, deren
Zucht eine Spezialität der Vorſtadtbevölkerung bildet, wurde
abgelehnt. Dagegen wurde eine Steuer auf Kraftwagen,
Motorräder und Kutſchwagen angenommen.

Verzeichnis der Konfirmanden.
Kuitzſch, Paul
Glück, Otto
Dietrich, Willy
Mietzſch, Paul
Henze, Paul
Kohl, Walter
Kunze, Richard
Berger, Willy
Hoyer, Willy
Müller, Willy
Lieſigk, Erich
Ruban, Otto
Eich, Walter
Oertel, Otto
Schläfer, Otto
Wieſener, Erich
Franke, Heinz
Vogel, Paul
Heintze, Kurt
Pöſchel, Fritz
Bey, Erich
Wunyta, Fritz
Mietzſch, Otto
Neukirch, Willy
Mathias, Wilhelm
Stuhlmann, Willy
Mehlis, Willy
Hardorff, Oswald

„Menzel, Werner
Schmidt, Walter
Wäſch, Kurt
Nichtitz, Max
Hoffmann, Theodor
Wagner, Richard
Daniel, Willy
Reich, Kurt
Götze, Paul
Müller, Reinhold
Ruppelt, Guſtav
Richter, Otto
Schubert, Alfred
Orbanski, Otto

Pankrath, Elſe
Enigk, Dora
Goldner, Emma
Roſt, Gertrud
Röhrborn, Martha
Schliefke, Gertrud
Mietzſch, Lina
Müller, Erika
Günther, Frida
Lehmann, Charlotte
Richter, Emma
Schooff, Erna
Thorandt, Jda
Schröder, Emma
Redlich, Gertrud
Krauſch, Anni
Bader, Anna
Wunram, Anna
Kramer, Erna
Schedalke, Eliſabeth
Lehmann, Johanna
Wild, Eliſabeth
Pink, Frida
Bernſtein, Elſe
Müller, Hulda
Hamann, Anna
Bergmann, Martha
Gabler, Martha
Wenzel, Erna
Keil, Frida
Uhlitzſch, Frida
Mook, Margarete
Thielemann, Anni
König, Anna
Peſchke, Martha
Schulze, Ella
Rölike, Elſe
Hahn, Emma
Kloſe, Elſe
Richter, Frida
Reinhold, Anna
Großmann, Selma

Wolbert, Hans (kathol.) Kaſtner, Anna (katgol.)

Kaſe, Adolf

Purzien.
Gräbner, Eliſabeth
Höhne, Minna
Wuſt, Frida

Bethau.
Böhme, Charlotte
Albrecht, Grete
Thinius, Minna

Richter, Herbert
Hänſel, Erich

Zſcheyge, Arno
Gießmann, Wilhelm
Thiemicke, Karl
Körth, Fritz

Naundorf.
Lehmann, Frida
Vetter, Martha
Großmann, Martha
Kühnaſt, Jda
Schreiber Hedwig
Lindner, Martha
Born, Olga
Hanke, Martha
Bindrich, Emmi
Bindrich, Ella
Böhme, Minna
Bachmann, Hedwig

Noack, Willy
Gäbeler, Alfred
Gregor, Richard
Thinius, Ernſt
Reiche, Alwin
Jhme, Kurt
Knöfel, Reinhold

Schmager, Martha
Kübſch, Frida
Bachmann, Martha
Wolter, Lina

Löhſten, 9. März. (Wie ſchnell die Preiſe in die
Höhe getrieben werden Vor dem Kriege konnte hier
Sand unentgeltlich abgefahren werden. Als im Jahre 1916
unſere Dorfſtraße gepflaſtert wurde, koſtete der Kubikmeter
5 Pfennige und heute 6 Mk. die Fuhre.

Dahme. Wie man der oberſchleſiſchen Frage auch in
Arbeiterkreiſen das rechte Verſtändnis entgegenbringt, beweiſt
folgender Vorgang Vor einigen Tagen brachte eine Arbeiter
frau, die ſich nur kümmerlich ernährt, dem Bejzirksvorſteher
10 Mk, indem ſie bemerkle: Jch habe zwar ſelbſt nur wenig,

aber dieſe 10 Mark opfere ich gern für den Zweck, daß
Oberſchleſien deutſch bleibt. Hochherzige Geſinnungen ſind
an keinen Stand gebunden. Zur Nacheiferung für jeder
mann empfohlen!

Löbejün, 11. März. Am Mittwoch fand hier eine
Bürgerverſammlung ſtatt, der als Vertreter der Regierung
Landrat Thiele beiwohnte. Letzterer hatte, um den Fehl
betrag von 175000 Mark zu decken, eine neue Vorlage
vorgelegt, doch die Kommuniſten, die gegen dieſe Steuer
nichts einzuwenden hatten, lehnten ſie wiederum ab, ſelbſt
auf den Hinweis der Regierungsvertreter, daß die Steuern
nicht von der breiten Maſſe, ſondern nur von wenigen Be
ſitzenden getragen werden. Das Verhalten der kommu-
niſtiſchen Abgeordneten hinterließ bei ihren eigenen Genoſſen
einen ungünſtigen Eindruck, und man war ſehr ungehalten
darüber, daß die Regierungs Vertreter nunmehr Zwangs
maßnahmen ankündigten

Aſchersleben. Einem beſtialiſchen Elternmord iſt man
hier auf die Spur gekommen. Der ſeit Jahresfriſt vermißte
Kinobeſitzer Schetz und ſeine Frau ſind, wie die Unter
ſuchung ergeben hat, im März 1920 von den eigenen Söh
nen mit einem Beil erſchlagen und beraubt worden. Die

Leichen wurden in einen Bach geworfen. Das Unternehmen
und die Wohnungseinrichtung wurden von den beiden
Söhnen verkauft, die jetzt in Magdeburg verhaftet worden
ind.

Wernigerode, 10. März. Erſchreckende Zuſtände herr
ſchen hier unter der Jugend. Jm Ortsausſchuß für Ju
gendpflege teilte Kreisarzt Dr. Kühnlein mit, daß nicht nur
unter den Jugendlichen, ſondern ſogar unter der Schul
jugend der Stadt Zuſtände herrſchten, die an Proſtitution
grenzten. Er forderte vom Magiſtrat energiſche Gegenmaß
nahmen.

Nah und Fern.
O Keine Amneſtie für Hauptmann v. Keſſel. Aus

Berlin wird berichtet Das Kammergericht iſt
der Entſcheidung der Strafkammer, nach der das Mein
eidsverfahren gegen den Hauptmann v. Keſſel unter das
Amneſtiegeſetz falle und darum niederzuſchlagen ſei, nicht
beigetreten. Das Meineidsverfahren wird daher ſeinen
Fortgang nehmen.

O Die erſte und die zweite Frau. Unter dem ſchweren
Verdacht, mit dem aus Berlin gemeldeten Raubmord an
der Frau des Autodroſchkenbeſitzers Meinhardt in Ver
bindung zu ſtehen, iſt die erſte Frau Meinhardts, die An
fang vorigen Jahres von ihm geſchieden wurde, von der
rer en der Kriminalpolizei feſtgenommen
worden.

O Das Ende der „Neuen Schar“. Das Altenburger
Jnnenminiſterium teilt mit: Da feſtgeſtellt iſt, daß das
Verhalten des Führers der „Neuen Schar“ Muck-Lam
berty gegenüber weiblichen Mitgliedern ſeiner Schar in
ſittlicher Beziehung nicht einwandfrei war, iſt ihm die Er
laubnis, die Jugendherberge auf der Leuchtenburg zu be
nutzen, wieder entzogen worden. Er und ſeine Schar
haben am 17. Februar die Leuchtenburg verlaſſen.

O Auflöſung eines Frauenkloſters. Aus Straßburg
i. E. wird gemeldet: Der von der Kurie entſandte unga
riſche Pater Szabor, der einen letzten Verſuch machen
ſollte, die Karmeliterinnen des Kloſters Marienthal, die ſich
päpftlichen Anordnungen widerſetzt hatten, zum Nach
geben zu bringen, wurde von den Schweſtern überhaupt
nicht empfangen. Darauf gab der Delegierte ein Dekret
des Kardinals di Ponzo bekannt, das die Auflöſung des
Kloſters ausſpricht wegen ſchwerer wiederholter Verfeh
lungen gegen die Ordensdiſziplin, namentlich wegen Ge
horſamsverweigerung dem a gpoſtoliſchen Delegierten
gegenüber. Das Dekret entbindet die Nonnen von allen
Gelübden und ermächtigt den apoſtoliſchen Delegierten,
die dieſer Vergünſtigung würdigen Karmeliterinnen in
ein anderes Kloſter eintreten zu laſſen.

O Für die hungernden deutſchen Kinder. Jn Milwau
kee, der Hauptſtadt des nord amerikaniſchen Staates Wis
conſin, findet vom 16. bis zum 24. April d. J. ein großer
Baſar zum Beſten der un gern gen deutſchen Kinder ſtatt.
Einen großen Betrag hofft man aus dem Vertrieb im
Verkehr geweſener, eingelöſter und entwerteter deutſcher
Notgeldſcheine zu erzielen Herr Senator Schultz in Mi
waukee, CityHall, Wisconſin, U. S. N
Bitte an alle deutſchen Städte, die Notgeldſcheine ausge
geben haben, baldmöglichſt entwertete, alſo wertloſe
Scheine entweder eingeſchrieben direkt an ihn oder zur
Weiterbeförderung an Herrn Paul v. Szezepanski, Freu
denſtadt im Schwarzwald, Schöneberger Str. 45, zu ſen
den. Auch Photographien bekannter deutſcher Perſönlich
keiten mit eigenhändiger Namensunterſchrift, Autogramme
uſw. werden von beiden Stellen mit Dank entgegenge
nommen und dem guten Zweck zugeführt werden.

O Flugpoſtſendungen. Die Abſender von Flugpoſtbrief
ſendungen glauben vielfach, daß die Sendungen nach An
kunft des Flugzeuges ohne weiteres durch Eilboten abge
tragen würden. Die Flugzuſchläge ſind aber ſo niedrig
für Poſtpakete und Briefe bis 20 Gramm außer der ge
wöhnlichen Gebühr im Jnlandsverkehr 20 Pfennig, im
Auslandsverkehr 40 Pfennig daß damit nicht auch die
Eilbeſtellung bezahlt ſein kann; beträgt doch allein ſchon
die Eilbeſtellgebühr für Briefſendungen, wenn ſie vom
Abſender vorausbezahlt wird, im Ortsbeſtellbezirk 1 Mark,
im Landbeſtellbezirk 2 Mark. Dieſe Sätze müſſen in nächſter
Zeit zur Deckung der Selbſtkoſten der Poſt noch erhöht
werden. Es iſt deshalb notwendig und kann nur dringend

empfohlen werden, bei Auflieferung von Flugpoſtbrief
ſendungen, deren beſchleunigte Übermhtlung an den Emp
fänger gewünſcht wird, die Eilbeſtellung zu verlangen und
die Eilbeſtellgebühr gleich im voraus zu entrichten.

O Neues Kapitalverbrechen in Berlin. Ein entſetzlicher
Raubmord wurde in Berlin verübt. Die junge Frau eines
Kraftdroſchkenbeſitzers Meinhard wurde von Einbrechern
überfallen, mit einer in den Mund geſteckten Decke erſtickt
und außerdem durch den Schädel zertrümmernde Schläge
verletzt. Geraubt wurden etwa 6500 Mark und eine gol-
dene Uhr. Auf die Entdeckung der Mörder ſind 10 000
Mark Belohnung ausgeſetzt.

O Das Kinderhilfswerk der Heilsarmee. Jm letzten
Jahre hat die Heilsarmee an notleidende deutſche Kinder
nach und nach mehr als 14 Millionen Mark für die Milch
verteilung angewieſen. Die Heilsarmee war in den Stand
geſetzt, bis zum Beginn dieſes Jahres an notleidende
Kinder unentgeltlich zu verteilen allein in GroßBerlin
473 480 Büchſen Milch, 3000 Büchſen Kakao und 7000

Büchſen Kindermehl.

O Verhaftung eines Raubmörders. Der Raubmörder,
der in der Seydlitzſtraße in Hannover einen Kolonial
warenhändler mit einer Olflaſche erſchlagen hat, wurde in
Bremen auf dem Hauptbahnhof verhaftet. Es iſt der 1896
in Weißenſee bei Berlin geborene Schlächter Arthur Sie
laff. Der Täter gab an, aus Not gehandelt zu haben.
Jhm ſind bei dem Mord etwa 100 Mark in barem Gelde,
einige Pfund Margarine, ein kleines Brot, Zigarren und
Zigaretten in die Hände gefallen.

O Krankhaftes Dauerſprechen. Aus Chicago wird über
eine merkwürdige neue Krankheitserſcheinung berichtet. Es
handelt ſich um ein achtjähriges Mädchen, das ſeit vielen
Tagen ununterbrochen, auch im Schlafe, ſprechen ſoll. Der
Fall ſoll unter der Arztewelt großes Aufſehen erregt haben,
und man will jetzt verſuchen, das Kind durch Hypnoſe zum
Schweigen zu bringen.

nichtet die



Ausſchneiden! Aufbewahren!

Steuerabzug vom Arbeitslohn.
Gemäß S 2 Abſ. 2 der vorläufigen Beſtimmungen

vom 28. Juli 1920 zur Ausführung des Geſetzes zur er
gänzenden Regelung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn
vom 21. Juli 1920 (R- G.Bl. S. 1463) iſt der Wert der
Natural- und Sachbezüge für die Bemeſſung des Steuer

abzuges vom Arbeitslohn vom Landesfinanzamt Magdeburg
nach Benehmen mit den Berufsvertretungen einheitlich für
die Zeit vom 1. März 1921 an bis auf weiteres folgender
maßen feſtgeſetzt worden:

für Städte unter 20000 Einwohner und das platte Land
Beköſtigung

Tag Mon.
Wohnung (Logis) Heizung Beleuchtung

Gruppe 1:
Betriebsbeamte, Werkmeiſter, Angeſtellte in höhe
ren Stellungen, Bureauangeſtellte, die nicht mit
niederen oder mechaniſchen Dienſtleiſtungen be
ſchäftigt werden, Handlungs- und Apothekerge
hilfen, Lehrer u. Erzieher, Bühnen u. Orcheſter
mitglieder, Hausdamen und Geſellſchafterinnen,
Wirtſchafterinnen, Stützen und Haushälterinnen,
letzten 8 mit Aufſichtsbefugniſſe über Untergebene 7. 212,92 2555, 0,90

Gruppe 2:
Gewerbegehilfen, Geſellen, Arbeiter

Gruppe 3:
Dienſtboten u. Hausangeſtellte, Lehrlinge aller
Art, ſoweit ſie nicht unter Gruppe 1 U. 2 fallen,Waſchfrauen, Aufwärterinnen u. Näherinnen 4.50 136,88 1642,50 0,60 18,251 219, 0,40

Bei teilweiſer Beköſtigung iſt zu rechnen: für das 1.
Frübſtück 10 Proz, für das 2. 15 Proz., für Mittag 40
Proz., Veſperbrot 15 Proz., Abendbrot 20 Proz. der vollen
Beköſtigung. Der Wert ſonſtiger Sachbezüge wird von Fall
zu Fall feſtgeſetzt.

Etwa gewährte freie Dienſtwohnungen ſind nach den
ortsüblichen Mietpreſſen zu bewerten, die für Familiendienſt
wohnungen nicht niedriger ſein dürfen, als die vorſtehend
für die Wohnung einer Perſon feſtgeſetzten Beträge.

Die Bewertung etwaiger Kohlendeputate hat nach dem
Großhandelsrichtpreis abzüglich 25 Proz. zu erfolgen.

Getreide Hülſen und Oelfrucht-Deputate ſind zu den
Preiſen anzurechnen, welche der Arbeitgeber beim Verkauf
jeweils durchſchnittlich erhalten würde abzüglich 10 Proz.
Die Anrechnung der Kartoffeldeputate erfolgt ebenfalls zu

6.50 197,71 2272,50 0,80

Jahr Tag Mon. Jahr Tag Mon. Jahr

27,38 328,50 0,40 12,16 146

2433 292, 0,40 12,16 146,

12,16 146,
den durchſchnittlichen Verkaufspreiſen abzüglich 25 Prozent

Vorſtehende Werte gelten nur für den Steuerabzung.
Für in den Steuererklärungen anzuſetzende Natural- und
Sachbezüge werden bei der Veranlagung die den tatſächlichen
Verhältniſſen entſprechenden Werte berechnet.

Die bisherigen, für die Bewertung der Natural- und
Sachbezüge geltenden Sätze, insbeſondere der vom Verſiche
rungsamt Torgau unterm 16. Juni 1920 (Kreisbl. Nr. 135)
bekannt gegebene Betrag und die in etwa beſtehenden Ta
rifverträgen (z. B. im Tarif des Landarbeiter-Verbandes)
feſtgeſetzten Beträge dürfen bei Berechnung des Lohnabzuges
vom 1. 3. 21 an nicht mehr zugrunde gelegt werden.

Torgau, den 1. März 1921.
Das Finanzamt.

Jnfolge Auflöſung der Anſtalt ſind ſämtliche, noch
ausſtehenden Rechnungen bis

ſpäteſtens 21. d. Mts.
einzuſenden. Nachträgliche Forderungen werden nicht
mehr anerkannt.

Knabenerziehungsanstalt.

Pferde Verſteigerung
Sonnabend, 19. März, nachm. 2 Uhr
verſteigere ich meiſtbietend gegen Barzahlung auf freiwilligen
Antrag auf dem Hof des Gutes Annaburg, Markt 1,

älteren Fuchswalladh,
Kechsjährige Fuchsſtute.

Vogt, Notar.

Freiwillige Verſteigerung.

Am Sonnabend, den 19. d. Rlts
nachmittags 2 Uhr

ſollen Holzdorferſtraße 41
verſchiedene Nachlaß- Gegenſtände

und nachmittags 6 Uhr
die Hausbeſitzung Holzdorferſtraße 41

mit Hof und Hausgarten
im Gaſthof zur Herberge öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Schneidewindl.

Speiſekartoffeln
empfiehlt C. O. Müller.

Saat Hafer
Petkuſer-Original-Gelbhafer

gegen Saagtkarte offeriert

Wilhelm Otte.
Mittwoch früh empfehle

friſche grüne Heringe.
Theobald Schunlke.

Bekanntmachung.
Freitag, 18. März, nachm. 5 Uhr,

ſoll das Nutz- und Brennholz
(Ahorn, Rüſter, Kiefer) an der Betge'ſchen Gärtnerei
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden.

Annaburg, den 15. März 1921.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Kachel- und Eckenformer,
Simszengformer,
Scheibentöpfer für Schubſcheibe

Ofen und Tonwaren Fabrik Annahurg.

Zuſchriften ſind zu richten an Jng. G. Skriewe, Bunzlau.

ne
S

D Ziegen-Zentrifugen, Kuhzentrifugen, O
Butterfäſſer, Butterformen, c

ahrradgummi zu Tagespreiſen, 8
Fahrräder Nähmaſchinen, S
Sprech- Apparate Platten, S
Taſchenlampen Batterien, S

Luftgewehre, Fußbälle

S

S
S

S
S

S

S

ſowie ſämtliche

Emaille- und Eiſenwaren
und Rex- Apparate

empfiehlt

Fritz Rödler, Markt 20.
Reparaturen an ſämtl. offerierten Maſchinen.

de
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bohnsehnitt
führe schnellstens und billigst aus.
Bei vorherigee Bestellung kann gleich wieder

mitgenommen werden.

W. Kunze, Baugeschäft.

Konfirmations-Karten
in großer Auswahl und allen Preislagen empfiehlt

Hermann Steinheiß, Papierhandlung.

Seifenpulver
Preis Mk 2.25 das Paket.

2 Alleinige Fabrikanten:
Henkel Cie. Düsseldorf.

Annahurger Lichtſpiel Haus.
Wir bringen dieſen Monat folgende gewaltige Filmwerke

zur Vorführung
Sonnabend, den 19. März

Verlorene Töchter. I. Teil.
Der große Originalfilm gegen den Mädchenhandel. Tragödie

in 6 Akten mit Geſangs-Einlage: Es kommt das Glück.

Palmſonntag, den 20. März

Verlorene Töchter. II. Teil.
Opfer der Schmach. Tragödie in 6 Akten.

Motto Dem Mädchenhandel zur Bekämpfung, den Töchtern
zur Aufklärung, den Eltern zur Ueberlegung

Geſangs-Einlage: Frühlingshoffen.

Charfreitag, den 25. März

Chriäüstoph Colmbus.
Die Entdeckung Amerikas.

Kulturhiſtoriſches Werk in 6 Akten.
Vorſtellung für die Annaburger Schulen 3 e Uhr Nachmittags.

Oſterſonntag, den 27. März
Die weißen Roſen von Ravensherg.

Dramatiſches Schauſpiel in 6 Akten

Donnerstag, den 31. März

Verlorene Töchter. III. Teil.
Die Menſchen die nennen es Liebe.

Eine Kultur- Tragödie in 6 Akten.

Bei allen Vorſtellungen Muſik der Rohr'ſchen Kapelle.

Bekanntmachung. Einen ordentlichen
Eine Bauholzketteund Sgiäſſel Kut cher

ſind als gefunden abgegeben für ſofort geſucht.

worden. Buggiſch.Annaburg, den 14. März 1921.
JFür meine Ofen und Ton Tragende Ziegen

jungen Mann Friedhofſtr. 4.
oder Fräulein f. Bücklinge,

guter Allgemeinbildung. Steno
graphie u. Schreibmaſchine er Salzheringe,

an Jng. G. Sſeriewe, ſaure Gurken,
Bunzlau.

J ehrliches J. G. Hollmigs Sohn.
Mädehen ſag Wörze,

Nitzſchke, Colonialwaren,
Wittenberg, Juriſtenſtraße eder in Friedens Qualität

zu haben bei

Mädchen Srndetit
mit Familien Anſchluß in yn eta on

d ſucht. Vorſtellung am v 2e 8 und 9 Uhr bei e gabe I d d

Der Amtsvorſteher.

warenfabrik ſuche i verkauft Wieſener,

mit guter flotter Handſchrift, Bra theringe

wünſcht. Ausführliche Angebote

Harzer Käſe

am liebſten vom Lande. t aggi- Suppen

15 bis 16 jähriges J G. Hollmigs Sohn.

beſſeren Haushalt nach Pots gfebt, leimt, kittet alles

Wwe. Kühne, Torgauerſtr. 45 Herm. Steinbeib.

Schluß der Anzeigen- Annahme
Dienstag und Freitag früh 9 Uhr.

Ausnahmen nur in dringenden Fällen



Düdecke dohn, Inh.. Gebr.
Schloss-Str. 29. Wittenberg

Als besonders preiswert empfehlen in
nur prima Qualitfäten:

Hemdentueh von 1050 an Pertige Pamen-Blusen

e

t

9

Coswiger-Str. 7.

Wo kauft man am vorteilhaftesten
Damen-, Herren u. Kindergargerohbhe?

Dort wo die größte Auswahl vorhanden ist.
Dort wo durch niedrigste Preiskalkulation
Riesenumsätze ergielt werden und auch
ich bei meinen Bieferanten die gleichen Dorteile
habe, welche wiederum meiner Kundschaft uvon 0 Mk. anHemdemharehend, farbig, 10.50

ttzeuge, Karriert, 16.75

Hemenbarohend, weiß. 16.50

HPosten Kostümstoff,

130 em,

grüun

28.00

marine braun fachsten bis

1 Posten billige Strümpfe
Kinder -Strümpfe:Damen-Strümpfe:

8. 85 Mk.
12.50

Serie

19 2 55 55

Pertige Wasch- Kleider
von 190. Mk. an

IPosten Blusenstoft, Wolle

Stoff Für 1 Bluse 25 N.
Damen und Rinder- Mäntel

in grosser Auswahl von der ein-

Grösse 3

qute kommen.

Herren Anzüge von M. 200
Burschen Anzüge von Mk. I50
Knaben Anzüge von Mk. 90.-

Emil Seifert, Torgau a. B.
Eche Breite und Schulzenstraße.

900.
600.
300.

bis Mk.

bis Mk.

bis Mk.

4. 90 Mk.
4

G

7—8
6.90
750

elegantesten Ausführung

übernehmen zur ſchnellen und billigen Ausführung. Reelle

Annaburqg als

praktischer Arzt
niedergelassen und halte täglich
von 9 Uhr SsSprechstunden
in meiner Wohnung (im Hause des
Herrn Neng) ab.

Dr. med. Wencdhkt,
Bochauerstraße 1.

S Kinderwagen
Fritz Rödler.

än.

Kur onſirmakion:

Selang Burher
in einkachen und eleganken Rin

bänden in allen Preislagen in großzer Auswahl

ſind eingetroffen.

Hermann Steinbeiss.

Bruchleidende!
bedürfen kein ſchmerzendes Bruchband mehr, wenn ſie mein in
Größe verſchwindend kleines, nach Maß und ohne Feder, Tag
und Nacht tragbares, auf ſeinen Druck, wie auch jeder Lage und
Größe des Brüchleidens ſelbſt verſtellbares, konkurrenzlos da
ſtehendes, ärztlich einpfohlenes T

Aniverſal-Vruchband
tragen, das für Erwachſene und Kinder, wie auch jedem
Leiden entſprechend herſtellbar iſt.

Mein Spezialiſt iſt zu ſprechen am:
Mittwoch den 23. März abends v. 6 7

und Donnerstag den 24. März morg. v.
7—9 in Annaburg im Waldſchloßchen,

Mittwoch den 23. März mittags v. 11 4
in Prettin im Hotel Schwarzer Adler

mit Muſter vorerwähnter Bänder, ſowie mit ff. Gummi und
FederBänder neueſten Syſtems in allen Preislagen, anweſend.
Muſter in Gummi Hängeleib-, Leib-, Umstands-,
Muttervorfall- und Mastdarmvorfall-Binden, wie auch
Geradehalter, Krampfader- Strümpfe und Suspen-
sorien ſtehen zur Verfügung. eben ſachgemäßer verſichere
auch gleichzeitig ſtreng diskrete Bedienung

Anerkennungsſchreiben ſtehen zur Verfügung.

DD S z V Spezial-Bandagen- und OrthoPh. Steuer Sohn, el ceene eid,rth
Konſtanz in Baden, Weſſenbergſtr. 15/17. Telephon 515.

Ansichts- ostlkarten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Säm
auf Keimfähigkeit geprüft,

Neue Gänsctedern,
I Daun à Pfd. 25.- Mk. kleine
Federn mit Daun 32. Mk., ge
M riſſene Federn mit Daun 85.-
S Mk. prima 45.- Mk., ſämtliche

Sorten weiß. Nehme daher nicht

Tabak, Kautabak

Bedienung. Sauberen Schnitt. Zufuhrweg von der Tor
gauerſtraße über den Mauergraben und der Züllsdorferſtraße.

Sägewerk Franz Noeller.

Zahm-Atelier
Wilhelm Schroedter, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich

empfiehlt ſich zur Behandlung aller ZahnkranK-
heiten, FIomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
FF Sprechſtunden täglich 9 12, 3-6 Uhr.

Telephon Nr. 33.

n

AAAAAAAAAA Zur bevorſtehenden Einſegnung empfehle
Schmiat's blühende Topfpflanzen

Zahn Praxis in reichſter Auswahl.
Jess en Telephon Hr. 91 Rosf's Gärtnerei.

Sprechstunden:
h9—12, Sonnt. 9 Uhr eZum Talar arlagtAittwochs geschlossen

Künstlich. Zahnersatz, Zahn-
empfehle in bekannt grober Auswahl und besten Friedens

Qualitäten
ziehen mit Betäunbung,

alle Sorten Wachs- u. edertuche
lombieren hohler Zähne

Behanälnng für die Landkranken

Wachstuch- Tisechdeckenabgepaßt und von Stück in allen Größen und Breiten.

Kasssn Torgan,

Ferner jetzt wieder in verschiedenen Sorten

Delmenhorster BLinoleum
zum Auslegen ganzer Zimmer etc.

Teppiche Läufer Vorlagenin Linoleum, Jute, Haargarn, Plüsch.

Otto Kluqge, Wittenberg,
Collegienstraße 81.

Alle

ereien,

empfiehlt

Rost's Gärtnerei.

wie ſie gerupft, mit den vollen

Gewünſchtes zurück. Verſand
gegen Nachnahme

Carl Manteufel,
Neutrebbin (Oderbruch),

Gänſemaſtanſtalt.

Zigarren und
ZFigaretten

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn. uFeinſte Meſſina Dänmichen's Saal, Annaburg.

Sitronen Walden Gastspiel
empfiehlt Donnerstag, den 17. März 1921, abends 8 Ahr:

du e fur flut.Fo 1 b Ag b i t b ſt Drama in 3 Akten von Georg 11

Das ſpannendſte Meiſterwerk der Gegenwart.
bei hohem Verdienst Stets ausverkaufte Häuſerüberall gesucht. Preiſe der Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal: Sperr

Brüssner 8 Co. Neuvode i. E. ae Se u S MatHolzrouleaux- u. Jalousietabrik. Abendkaſſe: Sperrſitz 4.50, 1. Platz 8.50, 2. Platz 250 Mk.

Metallbetten, cher
Stahldrahtmatratzen, Kinder Statt Karten!
betten, Polster an Jedermann.

Kataſeg frei Für die wohlgemeinten Wünſche und ſinnreichen
Eisenmöbelfabrik Suhl j. Thür. Geſchenke zur Konfirmation unſeres Sohnes Hans

30 bis 19 Mark täglich er
Nebenverdienſt, nachweislich bei
nur 2 bis 3 Stunden Tätigkeit.
Proſpekt No. 760 gratis.

herzlichſten Dank.

hehrer Sechütz und Frau.

8 z s

SpeiſeZwiebeln
bei 10 Pfund Abnahme pro
Pfund 50 Pfg.

Roſt's Gärtnerei.

ff. Vollreis,
weiße und braune

Kochbohnen,
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Selbſt gebrannten

Kaffee,
à Pfd. 26 28. u. 32. Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

und Raps-Oel
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

jsdor Art ſofort e

HERM. STEINBEISS
SBuchadruokerei

e ö
Arbeiter besang Verein

„boncordia“
Geſangſtunde ſindet
Mitwoch abend
ſtatt. Der Dirigent.

Für die mir zur Kon
firmation erwieſenen Auf
merkſamkeiten ſage ich
hiermit meinen beſten
Dank.

Kurt Scheidt.

Für die uns zur Kon
firmation unſeres Sohnes
Franz erwieſenen Auf
merkſamkeiten und Ge
ſchenke ſagen wir auf
dieſem Wege herzlichſten
Dank.

Hans Rudert
und Frau.

X

Redaktion, Druck und Verlag
Hermann Steinbeiß, Annaburg

P. WagenknechtVerlag Leipzig t ccdeeeeeereeeeeearee e
J
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